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Landtagswaßtergeßniffe :
Don au esch tngen - Engen : Hilpert (Block)

3612 , Goldschmidt (Ztr .) 2737 , Bernauer (Soz .)
130 , Stichwahl zwischen Hilpert und Goldschmidt .

Bonndorf - Waldshut : Wittemann
(Ztr .) gewählt .

Freiburg , Stadt , 1 . Bez . : Fehrenbach
(Ztr .) gewählt .

Freiburg , Stadt , 3 . Bez. : Bauer (Block)
843 , Biehler (Ztr .) 1324 , Kräuter ( Soz .) 746 ,
Stichwahl aller .

^ Freiburg , Stadt , 3 . Bez . : Rebmann
( Block) 1292 . Hauser (Ztr .) 1269 , Christiansen
( Soz .) 616 , Stichwahl aller .

Triberg - Wolfach : Mehr (Block) 2340 ,
Heim (Ztr .) 1850 , Grahl (Soz .) 694 , Stich¬
wahl aller .

Lahr - Land : Heimburger ( Block) , Hcitz-
maun (Ztr . ) Stichwahl .
^ Ettlingen - Karlsruhe - Rastatt : Beizer
(Ztr . ) gewählt .

Heidelberg - Land : Oberlehrer Grieser
( Block) 1088 , König (Ztr .) 1083 , Pfeifst ? (Soz .)
1161 , Mampcl (Antis .) 793 , Stichwahl aller .

Mannheim - Land : Raup (nat .ffoz .) 860 ,
Kraus (Ztr .) 1073 , Bechtold (Soz .) 1768 ,
Stockhorn (kons.) 390 , Stichwahl zwischen Raup ,
Kraus und Bechtold .

Weinheim : Müller (Block) gewählt .
Eppingen - Sinshetm : Burkhard (Block)

1575 , Ries (Ztr .) 1445 , Philipp (Soz .) 306 .
Rapp (kons .) 853 , Stichwahl zwischen Burkhard ,
Ries und Rupp .

Sinsheim : Neuwirth ( Block) 3178,Schäfer
(Ztr .) 1157 , Schilling (Soz .) 122 , Seitz ( kons .)
1066 , Stichwahl zwischen Neuwirth , Schäfer
und Seitz .

Tauberbischofsheim : Schofer (Ztr .)
gewählt .

» *
-
st Karlsruhe , 20 . Okt . Bei den gestrigen

zum 1 . Male direkt erfolgten badischen Land¬
tag swahlen wurden gewählt : Zentrum 28 ,
Blockparteien 16 , Sozialdemokraten 5 , Konser¬
vativ I . Es sind 23 Nachwahlen erforderlich ,
an denen die Parteien etwa wie folgt beteiligt

— Tageblatt . —
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sind : Blockparteien an allen 23 , Zentrum an
20 , Sozialdemokraten an 16 , Konservative und
Bund der Landwirte an 7 . Eine Nachwahl
findet auch im 2 . Wahlkreise statt . Das Stimmen¬
verhältnis ist dort folgendes : Hauser ( Block )
2648 , Stadler (Ztr .) 2525 , Krohn (Soz ) 260 .

-
s
- Karlsruhe , 20 . Okt . Der Engere

Ausschuß der Nationalliberalen Partei
tritt morgen hier zusammen , um zu den Stich¬
wahlen Stellung zu nehmen .

Hagesneuigkeiten .
Bade « .

-
s
- Karlsruhe , 20 . Okt . Unsere Stadt

zählte auf 1 . Oktober ds . Js . 107 056 Ein¬
wohner .

-st Karlsruhe . 20 . Okt . Der hier ver¬
anstaltete Kinderhilfstag erbrachte die
Summe von ca . 13 000 Mk . Dieselbe wird
zur Bekämpfung der Kindersterblichkeit , sowie
zur Pflege und Heilung kranker Kinder verwendet .

ff- Mannheim , 30 . Okt . Gestorben ist
Kommerzienrat Bernhard Herfchel . Derselbe
gehörte dem Stadtratskollegium an .

Freibürg , 20 . Okt . Vorsätzliche Ge¬
fährdung eines Eisenbahntransportes ,
Unterschlagung und Urkundenfälschung
bildete die Anklage vor dem hiesigen Schwur¬
gericht gegen den 25 Jahre alten Eisenbahn -
gehtlfen Friedrich Wilhelm Kaltenbach von

.Kollnau . Der Angeklagte unterschlug nach und
nach Frachtgelder in Höhe von 400 bis 5000
Am 5 . September verlöschte er , um seinen
Kollegen zu ärgern ein Signallicht und verstellte
die Weiche. Der Zugführer bemerkte es zum
Glück und brachte den Zug rechtzeitig zum
Stehen . Der Gerichtshof erkannte auf eine Ge¬
fängnisstrafe von 9 Monaten .

-
s
- Badenweiler , 20 . Okt . Die Erb¬

großherzoglichen Herrschaften begaben
sich zum Herbstaufenthalte nach Schloß Hohen¬
burg in Oberbayein .

Deutsches Reich .
* Kiel , 21 . Okt . Das Schwurgericht ver¬

urteilte die Straßenräuber Fahlteich und

Wie chert zu lebenslänglichem und Eich und
Gneist zu 15 Jahren Zuchthaus .

Magdeburg , 19. Okt . Ein frecher Dieb¬
stahl ist , wie die „Magdeb . Ztg ." meldet , im
Laufe des vergangenen Sommers an einem
Schiffstransport ausgesührt worden . Es handelt
sich um drei mit kostbarem Porzellan ge¬
füllte Kistcn , die für den Präsidenten Roose -
velt bestimmt waren . Das Porzellan war
nach Dresden geschickt worden , wo die Bemalung
ausgeführt wurde . Von dort aus erfolgte die
Versendung auf dem Wasserwege . Zunächst
wurden die Kisten in einem Kahn auf der Elbe
nach Hamburg befördert ; von dort aus erfolgte
der Weitertransport mit einem Dampfer nach
dem Bestimmungsorte . Bei der Ankunft daselbst
ergab sich , daß aus den Kisten das kostbare
Porzellan geraubt war ; sie waren mit andern
Sachen beschwert und gefüllt . Nach Bekannt -
werden des Diebstahls wurden sofort behörd¬
liche Untersuchungen angestellt . Diese sind jedoch
bis jetzt hinsichtlich des See - wie Binneu -
schiffahrtstransports ergebnislos verlaufen .

Darmstadt , 20 . Okt . Dem Landtag ging
heute lt . „Frkf . Ztg . " folgende dringliche An¬
frage des sozialdemokratischen Abgeordneten
Ullrich und Genossen zu : „Hat die Großh .
Regierung Kenntnis von der im Lande herr¬
schenden Fleischteuerung und der damit für
die unbemittelte Bevölkerung sich ergebenden
Fleisch not ? Wenn Ja , was gedenkt sie
dagegen zu tun ? '

* Stegen , 21 . Okt . Die Straffkammer
verurteilte die Witwe Heinrich Meier zu
1 » Jahren Zuchthaus , weil sie Blumen vom
Kirchhof gestohlen und verkauft hatte .

Frankreich .
* Paris , 20 . Okt . Die Anklagekammer

faßte einen Beschluß in der Angelegenheit des
Bombenanschlags in der Rue Rchan . Die
beteiligten beschuldigten Anarchisten werden vor
das Schwurgericht gestellt .

Scandinavie « .
* Kopenhagen , 20 . Okt . „ National

Tidende " will wissen, daß die Kandidatur
des Prinzen Karl von Dänemark für
den norwegischen Königsthron in einem

Meuilleton . 3)

Der Verschwender.
Erzählung von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)

Dieser junge Mann war Oskar Brauns .
„Jsabella ! " begann er mit flammenden

Augen , „ sprich, woran denkst Du in diesem
Augenblick ? "

Die Angeredete zuckte zusammen und ein
verführerisches Lächeln überflog ihr schönes
Antlitz .

„ Woran ich dachte, willst Du wissen, Oskar ?"

cntgcgnete sie langsam , „nnn ich dachte, wie
dieses Armband so schön Deiner künftigen Gattin
stehen würde , und da dachte ich weiter an Deine
Mutter — und fragte mich, wie diese sich ihre
Schwiegertochter wohl eigentlich wünschen möchte,
ob als eine mit dem Luxus der aristokratischen
Welt verwöhnte Dame oder vielmehr so recht
tugendhaft bürgerlich , so sittsam knixend wie
z. B . Deine Cousine , das niedliche Gleichen ?"

Oskar sprang heftig empor , diese Unterhaltung
mit ihrem beißenden Spott war ihm in seinem
Stolze unerträglich .

„Deine Laune ist heute abend stark gewürzt ,
Jsabella !" rief er mit gepreßter Stimme .

„ Ich dachte Dir mit dem Armband eine
kleine Freunde zu bereiten , zumal der Juwelier
mir versicherte, daß es bei der Seltenheit dieser
Steine sogar der Gemahlin des russischen Bot¬
schafters zu teuer gewesen sei .

"

„Ah , mein Lieber, " unterbrach ihn die schöne
Dame , das Geschmeide verächtlich auf den Tisch
werfend , „wir fangen an , den Krämer zu spielen ,
zu rechnen — schenken Sie doch das Armband
dem holdseligen Gleichen , mein lieber Faust ! "

„Du willst diesen Schmuck nicht annehmen ,
Jsabella ? " fragte Oskar , knirschend vor Wut .

„Nein , um keinen Preis ! " war die kurze
Antwort .

„So möge eine Gassendirne ihn tragen, "

rief der junge Mann außer sich, „denn für mich
haben solche Diamanten keinen Wert . "

Er ergriff den Schmuck , eilte ans Fenster
und zerrte mit krampfhafter Hast an dem Vor¬
hänge — da legte sich ein weicher Arm schmeichelnd
um seinen Nacken und Jsabella zog ihn unter
Scherz und Lachen in den Divan zurück, indem
sie ihm liebkosend das Armband entwand .

„Du hast die Probe bestanden , mein Ritter l"

sagte sie hierauf plötzlich ernst , „nicht die Dia¬
manten , nur meine Liebe hat Wert für Dich,
Du bist Kine kleinliche Krämerseele , nein ."

Doch wie sie auch scherzte und schmeichelte,
die recht Harmonie war doch zerstört , und nur

langsam gelang cs der listigen Sirene , mit ihren
Zaubertönen seinen Groll zu verscheuchen.

Da wurde geklopft und unangemeldet trat
ein später Gast ins Zimmer .

Dieser Gast war ein Mann von ungefähr
vierzig Jahren , breit und robust , mit wüstem
Antlitz , auf dem nur Spott und Egoismus ,
doch kein einziger edler Zug zu lesen war . Er
hatte vornehme Manieren , wenn man über¬
haupt ein brüskes Benehmen , nachlässige Un¬
gezwungenheit und vollständige Blasiertheit dazu
rechnen darf .

„Ah , willkommen , lieber Baron !" rief
Jsabella ihm entgegen , „Sie kommen zur glück¬
lichen Stunde , Herr Brauns spielt den Grillen¬
fänger , weil ichs ihm nicht erlauben wollte , ein
Verschwender zu sein."

„Verschwender !" rief Oskar bitter lächend ,
„Sie bieten mir wirklich diesen schönen Namen ?
— Nun , Sie mögen recht haben , schöne Jsabella !
— auf den Namen kommt es wirklich nicht an
— setzen wir anstatt Verschwender — Galanterie !"

„Ei , ei, welche Wortklauberei !" rief der
Baron achselzuckend , „bei den Göttern ! nur kein
Zank , dann mache ich sogleich wieder Kehrt .
Hm , lieber Brauns , ich war heute bei Ihrem
alten Hausverwalter und präsentierte ihm den
Wechsel, er zog ein bitterböses Gesicht , zahlte
aber aus ."



dänischen Ministirrat verhandelt worden sei ,und daß die Verhandlungen sich darum gedreht
haben , ob es wünschenswert sei , daß die Kan¬
didatur von einer Volksabstimmung abhängig
gemacht werden soll . Die Volksabstimmung
soll die Frage betreffen , ob die überwiegende
Mehrheit des norwegischen Volkes den Prinzen
zum zukünftigen Souverän des Landes wünsche.
Die Zeitung schreibt, Prinz Karl wünsche eine
solche Volksabstimmung .

England .
London , 20 . Okt . Prinz Karl von

Dänemark ist zum Ehrencommander der
großbritannischcn Marine ernannt .* London , 20 . Okt . Die sterblichen Ueber-
reste Sir Henry Irvings wurden heute in
der Westminster - Abtei beigrsetzt . Eine
erlesene Trauerversammlung von hervorragenden
politischen , literarischen und künstlerischen Per¬
sönlichkeiten wohnte der Feier bei. Der König ,der Prinz und die Prinzessin von Wales waren
vertreten . Die Königin hatte ein prächtiges Kreuzaus weißen Lilien gesandt .

Spanien .* Madrid , 21 . Okt . Gestern vormittag
wurde die Naturalisierung des Prinzen
Ferdinand Maria von Bayern vor¬
genommen , der gleichzeitig zum Husaren - Ritt¬
meister ernannt wurde . Nachmittags wurde dem
Prinzen in feierlicher Weise der Orden vom
goldenen Vlies vrrli Herr. Abends fand im
Schloß zur Feier der Verlobung ein Diner
statt , zu welchem u . a . der deutsche Botschafter
geladen war .

Italien .* Mailand , 21 . Okt . Wie die Bauunter ,
nehmung Brandt und Brandau dem „Torriere
della Serra " telegraphiert , ist gestern die Aus -
gleisung des Simplon - Tunnels glücklich
vollendet worden . Es darf daher als feststehend
angenommen werden , daß die Betriebseröffnungin den ersten Monaten des kommenden Jahres
erfolgt . Rußland .* Petersburg , 20 . Okt . In höheren
Kreisen ist das Gerücht verbreitet , Pobjedo -
noszew sei wegen Krankheit von seinem Amte
zurückgetreien , er hat jedoch nicht ein Demissions¬
gesuch eingereicht .

* Moskau , 21 . Okt . Die Ausständischen
der Moskau - Kasan - Bahn warfen heute eine
für einen Postzug zur Abfahrt bereit stehende
Lokomotive um . Auch eine Anzahl Tel -graphen -
pfähle der nach Moskau führenden Linie wurden
umgeworfen , die Verbindung ist unterbrochen .
Heute ist kein Zug in Moskau eingetreffen . Auf

„ Lumpekei ! " entgegnete Oskar gleichgültig ,indem er sich seine Cigarre anzündete , „wieviel
betrug ? ? "

„Zwanzigtausend Mark ! " sprach jener lauernd ,
„hier ist die Summe . "

Der Baron Grabbe , den der alte Buchhalter
Eckermann bereits als Oskars intimsten Freund
bezeichnete. legte das Geld in guten Banknoten
auf den Tisch.

„Da , schönste Jsabellal " rief der junge ,
leichtsinnige Mann mit einer fast verächtlichen
Gebärde , indem er ihr den Papierstoß zuschob ,
„spielen Sie mir zu Liebe heute abend Bank¬
halter — Grabbe ist Croupier und ich bin der
Spieler — denn nicht wahr , dieses durch fingierte
Wechsel listig erschlichene Geld ist doch solchem
Zwecke geweiht ?"

Der Baron warf der schönen Dame einen
bedeutsamen Blick zu, welchen diese mit einem
unmerklichen Kopfnicken erwiderte .

„Um die Grillen meines Freundes zu ver¬
treiben, " versetzte Jsabclla mit bezauberndem
Lächeln , „ bin ich zu jedem Opfer bereit ; also
der alte Eckermann hat an Sie das Geld ge¬
zahlt , lieber Baron ? Wie hängt denn das zu¬
sammen ?"

„ Nichts einfacher, " rief Grabbe mit frivolem
Lachen , „Brauns wird erst morgen majorenn
und zum Unglück trat bereits gestern Kassen-
Ebbe ein — er Unterzeichnete Wechsel und Ecker¬
mann zahlte sie aus — dieses komische Inter¬
mezzo haben wir oft ausgeführt ."

„Der alte Halunke ist rin Knicker," lachte
O kar in fieberhafter Aufregung , „ein Jnventarium
mci . es Hauses , das noch von anno Großpapa

der Linie Jaroslaw - Archangel ist der Fahr -
kartenvcrkauf geschloffen. Die Züge verkehrenweiter , die Reisenden fahren auf vom Zugführer
ausgestellten Fahrscheinen .

Odessa , 20 . Ok '. Mit Rücksicht auf den
befürchtet n Ausbruch von Unruhen gab der
Stadrhauptmann der Polizei Befehl , auf daserste Kommando ohne Rücksicht auf die Opfersofort auf die Demonstranten zu schießen.

Amerika .
— Es war längst bekannt , daß der deutsch ;

Kaiser sich eifrig dafür bemühte , die Bei¬
legung des Kampfes zwischen Rußland und
Japan in die Wege zu leiten und in diesemSinne Hand in Hand mit dem Präsidenten
Roosivclt gegangen ist. Die „Franks . Zig . " er¬
hält nun aus New - Jork ein Telegramm , dasdie Friedenstätigkeit des Kaisers in noch helleremLichte erscheinen läßt . Nach dieser Mitteilunghat nämlich der Generaldirektor der „Associated
Preß "

, Srone , auf einem Bankett erklärt , daß ,als alle Friedensaussichten in Portsmouth ge¬schwunden waren , der deutsche Kaiser angerutenworden sei , der dann erfolgreich cingegriffen
habe , während Großbritannien keine Hand ge¬rührt habe , um den Frieden zu bewerkstelligen.* New - Jork , 21 . Okt . Dem neuen
Riesen schiss der Hamburg - Amerika - Linie
„Amerika " wurde bei seinem heute nachmittag
erfolgten Eintr - ffen ein schöner Empfang zuteil . Eine nach Tausenden zählende Menschen¬
menge hatte sich auf dem Landungsplatz ein -
gefundcn . Am Dienstag findet an Bord ein
Diner statt , zu welchem 800 Einladungen er¬
gangen sind. Für die Besichtigung am Montagsind jetzt schon 1700 Zutrittskarten ausgestelltworden . Generaldirektor Ballin , der mit dem
Schiff ankam , wird voraussichtlich längere Zeitin Amerika bleiben .

Der Aufstand i« Deutsch-Afrika .
— Wie sehr unsere Gegner in Deutsch -

Südwestafrika bereits geschwächt sind , gehtaus Mitteilungen hervor , die Oberst Deimling ,der einen Teil der militärischen Unternehmungenim Schutzgebiet geleitet hat , in einem in der
Kolonialgesellschaft in Berlin gehaltenen Vor¬
trag gemacht hat . Danach ist Hendrik Witbois
Macht von 1500 bis 1800 Gewehren zu Beginnder Feindseligkeiten auf etwa 300 , Morengas
Schar von 800 Köpfen im März d. Js . auf
etwa 100 zusammengeschmolzen . Die Herero
hätten oufgkhört , als geschloffener Stamm zu
existieren und seien in alle Winde zerstreut .

stammt — aber morgen hat die Vormundschaft
und der ganze Schwindel ein Ende — morgen !"

„Sicherlich , mein lieber Grillenfänger ! " rüf
diese, indem sie etwas ungeduldig mit den feinen
Karten , welche ihr der Baron heimlich zuge¬
schoben, spülte , „ mein Wort ist und bleibt un¬
verbrüchlich wie meine Liebe '"

Er blickte bei diesem letzten bedeutungsvollen
Worte die schöne Dame starr an und fitzte dann
langsam mit einem seltsamen Tone hinzu :
„Nicht wahr , teure Jsabella , Sie halten dann
um jeden Preis Ihr heiliges Wort und folgenmir in mein Haus als meine Liebe ."

„Auch wenn ich zufällig morgen ein Bettler
sein sollte ? " fragte Oskar aufgeregt weiter ,
„man kann ja für die Wechselfülle des Lebens
niemals einstehen ; — ich setze also auch diesen
Fall , meine schöne Jsabella ! "

„ Ah , pfui , wohin geraten wir ? " wieherte
Grabbe , als er die Dame stutzen sah, „Bettler !
Wer mag bei dem Namen Brauns und Comp ,
an diese schauerliche Tiefe des Lebens denken ?
— Eröffnen Sie doch gefälligst das Spiel , mein
schöner Bankier ! "

„Pardon ! Ich wiederhole meine Frage ,
Jsabclla ! " beharrte Oskar hartnäckig , und seine
Stirne verfinsterte sich aufs neue.

„Mein Gott , welch töser Geist ist über
Sie gekommen , Oskar ! " rief Jsabclla mit ge¬
zwungenem Lächeln , „wenn es denn zu Ihrer
Beruhigung dient , wohlan , meine Liebe würde
sich immer gleich bleiben , ob Sie nun morgender reiche Erbe des Hauses Brauns und Comp ,oder vielleicht gar nur ein — Bettler wären ."

„ Ich danke Ihnen , Jsabella ! " versetzte

Eerschiedrrrks- <
Berlin , 18 . Okt . U . ber den größtenSoldaten der deutschen Armee , welcher,nach Abgang des Unteroffiziers Taplick vom

Regiment der GardeS du Corps , der jetzt als
Rekrut beim 1 . Garde - Regiment zu Fuß cin-
gelretene 20jäbrige Josef Schippers auS
München Glasdach sein sollte , sind laut „ Kreuz -
Zig .

" falsche Größenmaße bekannt gegebenworden . Schippers mißt , wie sich in Potsdam
herausgestellt hat , nicht 2,39 Meter , sondern nur
2 05 Meter . Wenn dies immerhin auch ^ Ä
stattliches Maß ist, so wird er doch von d. m
Obersten und Flügeladjutantcn v. Plüskow
erheblich überragt . Auch Ben Assai , der marok¬
kanische Schellcnbaumträger des 1 . Garde -RcglS .
zu Fuß der erkrankt ist , weil er das Klima
nicht vertragen kann , ist größer wie Schippers .

— Ein berühmter Düpp - lstürmer ,Oberst z. D . Hans von 'Oesfeld , ist in
Berlin gestorben , v O . sfeld kommandierte 1864
das 1 . Bataillon des 4 Garderegiments zu Fuß .

— In Mülhausen i. E . wurde ein
60jähriger Arbnrer von einem Automobil
überfahren und getötet . Schuld trägt der
Lenker des Kraftwagens .— Die Bahn auf den Montblanc iß
jetzt in Angriff genommen worden . Sie wird
von dem Dörfchen Le Fayst am äußersten West¬ende des Chawonix Tales ihren Anfang nehmenund in einer breiten Kurve am Nordwestabhang
deS Montblanc emporklimmen , um bis zu der
Aiguille - du - Gouter zu einer Höhe von 3873
Metern zu gelangen . Von diesem Punkt aus
kann die Spitze in vier Stunden erreicht werden .
Der Fahrpreis wird 100 Frank betragen , die
Fahrt wird vier Stunden dauern .

Hroßßerzsgkiches Koftßeater Karlsruhe.
Sonntag , 22 . Okt . 4 . 13 . Kultus ßäsar , Trauerspiel

in 5 A. von Shakespeare , übersetzt von Schlegel . Halb7 bis gegen halb 10 Uhr .
Montag , 23 . Okt . 3 . außer Ab . Zier Naja - t », Drama

in 2 A . und einem Prolog , Dichtung und Musik von
Leoncavallo . — i -nstle » « » ( Sicilianische
Bauernehre ), Melodrama in 1 A . von MaScagni . 7 bi »
gegen 10 Uhr .

_
Markt - Bericht .

( -) Durloch , 21 . Okt . Der heutige
Schweinemarkt war befahren mit 165 Läufei -
schweinen und 325 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 165 Läuferschweine und 325 Ferkel¬
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer -
schweine 35 —70 für das Paar Ferkel¬
schweine 16 —26 Gute Ware wurde rasch
und preiswürdig abgesetzt._
Oskar beruhigt , und mit heiterem Lächeln blickte
der junge Mann in die blitzenden Augen der
Sirene .

Das Spiel begann . — Oskar hatte Glück
in der Liebe, folgerecht nach dem Sprichwort
also Unglück im Spiel . Was kümmerte den
jungen stolzen Handelsherrn solche Lumperei ,
diesem schönen Bankhalter gegenüber mußte er
verlieren .

Oskar verlor die ganze Summe , welche der
saubere Baron Grabbe dem alten Buchhalter
abgeschwindelt hatte , er spielte in der Zerstreuung
weiter , es sollte die Morgengabe seiner schönen
Braut sein. Er verlor Tausende und Aber¬
tausende , die Summe wuchs heran , riesig , da
nur eingebildete Zahlen gesetzt wurden , Zahlen ,
für die das Wort des reichen Erben , der morgen
majorenn wurde , haftete .

„Hunderttausend Mark !" sagte der Baron
plötzlich langsam , und ein MlpWogrinserr über¬
flog sein wüstes Antlitz ; „ jetzt sei die Bank ge¬
schlossen, ich lade mich zu einem Souper bet
Euch ein, nicht wahr , ich habe mich doch nicht
verrechnet ?"

^
„Revanche auf morgen , mein teurer Oskar ! "

rief Jsabella mit ihrem bezauberndsten Lächeln ;
„klingeln Sie doch , bester Baron ! Die Taftl
wird augenblicklich serviert sein."

Oskar Brauns mußte natürlich das köst¬
liche Souper bezahlen , oder der schlaue Wirr
belastere vielmehr sein Conto damit ; wie sollte
er dem zukünftigen Chef des Hauses Brauns
und Comp , den Kredit verweigern ?

(Fortsetzung folgt .)



AmLsverkürrdigrrngsbLaLt für den Amtsbezirk Dnrlach .
/

/Kindergesundheit — und Kaffee !
Acht wissenschaftliche Urteile:

Da« Kaiserliche Gesundheitsamt in seiner offiziellen Broschüre „Der Kaffee " : — „Ein
„Getränk, welches bei Verwendung kleiner Mengen doch schon die Anfänge der geschilderten Vergiftungs-
„wirkungen des Koffeins in sich trägt , eignet sich nicht zum Genuß für Kinder , nervöse und Herzkranke
„Personen. Es ist deshalb ziemlich allgemein üblich , Kindern , die überdies eines nervenanregenden
„Genußmittels nicht bedürfen , Kaffee vorzuenthalten . Dies stößt um so weniger auf Schwierigkeit, als
„Kinder im allgemeinen starken, schwarzen Kaffee zurückweisen . "

* » >-. »»««I . W . Aleottr — „ Kaffee wie Tee schaden Kindern am meisten , und zwar um so
„mehr , je jünger und zarter sie sind ."

I>r. Heinrich Bock-Münchenr — „ Es wäre wünschenswert , den jungen Leuten bis ungefähr
„ zu ihrem 18 . Lebensjahre überhaupt keinen Bohnenkaffee zu geben .

"
Sanitätskat R. Lutze r — „ Kindern und Jungfrauen Kaffee zu reichen , ist die größte

„ Unvernunft und wird von allen denkenden Aerzten dagegen gekämpft."
I»r Ott » Gotthilsr — „Ganz zu verwerfen ist der in bürgerlichen Familien noch vielfach

„übliche Kaffeegenuß am Abend . Dadurch werden die Kinder aufgeregt , schlafen schwer ein , träumen
„unruhig uud stehen am andern Morgen mit matten Gliedern und schläfrigen Sinnen auf ."

Generaloberarzt Nr. H « K. Nicolai : „Für Kinder , deren Gehirn noch in der Entwicklung
„begriffen ist und daher um so mehr einer reichlichen Zufuhr an Nahrungsstoffen zu seinem Aufbau
„ bedarf, als dasselbe durch die Aufgaben der Schule stark in Anspeuch genommen wird , ist Kaffee
„geradezu schädlich und sollte ihnen gänzlich vorenthalten werden. Ebenso schädlich ist den
„ Kindern der Kaffee aus dem gleich näher zu erörternden Grunde , nämlich der Reizung des Rücken¬
markes und der harnbereitenden und ausführenden Organe , womit eine vorzeitige Erweckung und
„Reizung des Geschlechtstriebes verbunden ist "

Professor Brillat Savarin -Paris : — „Alle Väter und Mütter der ganzen Welt haben die
„ Pflicht, ihren Kindern den Kaffee aufs strengste zu untersagen , wenn sie nicht kleine, trockene, kümmer¬
liche Puppen haben wollen , die mit 20 Jahren schon Alte sind ."

» r. I . Weigl -München: — „ Für Kinder jeden Alters ist der Kaffeegenuß sehr gesundheits¬schädlich. Er darf ihnen unter keinen Umständen gestattet werden . Wie der lähmende Einfluß der
„ geistigen Getränke, so stört auch der aufregende Reiz des Kaffees und Tees die natürliche Entwicklung
„ des kindlichen Körpers . Die Frühreife und Nervenschwäche , die Reizbarkeit und Blutarmut so vieler
„Kinder haben ihre Hauptquelle in dem zu frühen , alltäglichen Mißbrauche des Bohnenkaffees ."Diese acht Warnungen von berufener Seite , die aus einer langen Reihe gleichlautender Urteile

herausgegriffen sind , dürften jeder einsichtsvollen und sorgsamen Mutter die Augen über den Bohnen¬kaffee öffnen. Gebt den Kindern keinen Kaffee !
Wir besitzen in Kathreiners Malzkaffee ein vollwertiges , in jeder Hinsicht unübertreffliches Er-

satzgetränk für Kinder , dessen wertvolle gesundheitliche Eigenschaften von den ersten Autoritäten der
Wissenschaft (v. Pettenkofer , v . Ziemssen, Eulenburg u . a .) einstimmig anerkannt worden sind . Richtigzubereitet , so daß sich sein würzig milder kaffeeähnlicher Wohlgeschmack voll entwickelt, ur. d bis zurHälfte mit Milch genossen , ist Kathreiners Malzkaffee allen Kindern ein unersetzliches, jederzeit will-kommenes und angenehmes Getränk , bei dem sie gesund bleiben und prächtig gedeihen.

ZorlrlliemIliÄtzclie ?»rtei Amlucli.
Montag den 23 . Oktober , abends ' .9 Uhr :

Große öffentliche

in der Festhalte .
Tagesordnung : „Die StichrvaHl".Referent : Reichs - n. Landtagsabgeordneter v «i» Vallruar -München.„ . ^ M Freie Diskusion.

Waßker erscheint m Waffen !
Das foz. WaHl'kornitee

dtsbsnvseltikNZt
bis ;u 30V Mark monatlich finden
sol . gew. Platz - Vertreter . ( Keine
Muster. Keine Branche- Kenntnis).
Offert , unter ? . ? . ? . 67S an
Lnäolk ILosss, I 'rLllkkrirt a. LL.

Kensnlitsm "
mit angenehmen Umgangsformen,
welcher in Arbeiterkreisen Verkehr
hält , ist eine dauernde , rentable
Stellung geboten . Offerten unter
Nr . 164 an die Exp , d . Bl . erbeten.

Dienstmädchen ,
ein anständiges , findet sofort Stelle.
Zu erfragen

Hauptstraße 62.

^ 6V8D . LLKVOL

2 anständige Arbeiter können
Kost und Wohnung erhalten

Anerftratze " S, 2 Stock r
Ein möbliertes Zimmer so¬

gleich oder später zu vermieten
_ Sophienstr . 12.

Zu vermieten
eine Wohnung mit 1 Zimmer und
Zubehör im Hinterhaus . Näheres

Kauptstraße 66 im Laden .

Lckocsttsl
82 guterhaltene
sind billig zu verkaufen
_ Kirchftr. 11, 3 St
Dickrüben . LL

Heinrich Rittershofer ,
_ Jägerstraße 19 ._Eine neue Dunglachlntte znverkaufen
_ Sophienkraße 12.

Zu verkaufen
1 Damenjakett , 1 Damenmantel.

Ebendaselbst 1 Faß , ca . 340 Lit .
haltend . Näheres

Hanptstrahe 43 , 2 St
12 bis 2« Zentner

zum Streuen im Stall z»
kaufen gesucht. Offerten mit
Preis nimmt die Expedition
dieses Blattes entgegen.

stets alle Sorten
f ^ F «ll« , Gisen und

Metall « , Lumpen , Hapier u .
s. «v . zu höchsten Preisen . Auf
Wunsch Abholung .

» kM«. Ämalienstr. 17III .

Frieärick Riämann ,Serrenklerdermacher . Hauptstraße 15.
*

empfielt sich im
Achrtigm stim HrmiiMdaobk Wljin feinster Ausführung. ^ ^

Lagev in Herrischen u . englischen Stoffen .k'antssie - tHksstvn in Seide und Samt .Für tadellosen Sitz wird garantiert.— — Muster stets gerne zu Diensten. - -

Tüchtige Mlllirrr. TüglölM lind Jungen
finden am Neuban der Fabrik Gritzner sofort Beschäftigung.1 . Maugeschäfl,
_ __ Durlach, Amalienstratze 13 . _nr«qjuv», u. r»8«d,nur äureb 3nsst2 von VkLsssr . ILSSSN sieb Mi '- -

2 Deller vvoblsebmeelvenster 8upps bersteilen . 8ie entbalten bereits alle !bb-ksrsterliebe: illg.0 stark vester Dleisebbrübe starn vsrvenäen , noeb 8abbinrnkn̂ en . In kriseber VVare u . grosser 8ortsnausvnbl stets vorrätig be
Userkl » , Hauxtstrasse .



Total - Ausverkauf
der

^ vrnbei ^

gei
^ Kleirler Filiale

Aorlscli, öS jiiWktNM LS.
Wegen v «Il8tä » «IiAer Aufgabe öes Z» i « 8iA « i» Geschäftes rveröen . urn vasch zu

räumen , auf die bekanntlich L« 8lv » Wreife , ze nach Artikel , bis zu

gewährt .

Ol
O

AllßkMdentljch Wßigr Eiliklilifs - Cklrgkiihkit in :
I ' s .LvIos , Tlls ^ srs , Na .vo1oLs sie .

Herrvn , ^ ürr ^ LLiLAS und XiLS -IrsiL
I -oüsn ^ oxxvir , gefüttert und ungefüttert ,
Losvn in allen Qualitäten und Größen ,
Gestrickte Vss ^ oiL, ^ rkoHrskloLLsr , ViL ^ orLosviL olo .

Solide , dauerhafte Waren !

lentrumspsttei .
Die Parole zur Stichwahl wird

am nächsten Donnerstag abend an
dieser Stelle und durch Mauer¬
anschläge bekannt gegeben .

Alle austauchenden Gerüchte sind
hinfällig .
Der Hrtsansschnß des Zentrums .

jttjMiskFkUttnrrWmlach .
Wekanntrnachung .

Kommenden Montag
den 23 . Oktober, nach i
mittags 4 Uhr , findet die ^

Schkuß - Meßung
uns . Korps am Uebungs -

Uurm bei der unteren
Mühle statt . Sämtliche Mann¬
schaften haben hiezu in vollständiger
Dienstausrüstung ( Drillichhosen )
pünktlich zu erscheinen . Sammlung
um 3)s Uhr auf dem Marktplatz .
Signale zum Antreten erfolgen
» ine halbe Stunde vorher durch
die Hornisten .

Fas Kommando :
Karl Preiß .

Emil Jsele .
Abends von 8 s Uhr ab kamerad¬

schaftliche Vereinigung bei Kamerad
Zipper „ zum Ochsen "

. _

Friedenskapelle ( Seboldstraße ) .
Sonntag de« 22 . Oktober 19V5 :

Vormittags !,10 Uhr : Erntedankfest .
Abends 8 Uhr : Unterhaltungsabend

Chorgesängen , Musikvorträgen , Deklamationen , Ansprachen .
Eintritt frei .

Jedermann ist herzlich willkommen

mit

Von Montag den 23 . Oktober an werde ich meine
LpneoksEuniIs (8 — 9 Uhr ) wieder in meinem Kause ,
Ettlingerstraße 2 , halten .

Das Wartezimmer wird täglich um fs 8 Uhr geöffnet .
T - vHLSslsr ,

8
8

Heute :

Lsdackenö lisetie,
Has « . Hasenragout .
c» a « zu pachten gesucht . Zu
Amkl erfragen bei MartinHorack ,

Friedrichstraße 9 , 3 St

Gr ürrwettersbach .

KlSk t KVLskSK -
Sonntag und Montag :

Großes Tanzvergnügen
bei gutbesetztem Orchester .

Für reine Oberländer Weine , gute Küche , verschiedenen
Braten . Wild , Geflügel , Kuchen re. ist bestens gesorgt

Ligen « Schlachtung . Reelle Bedienung .
Es ladet höflichst ein

_ SLr» i >i,S «> i zum Lamm .
Unterzeichneter bringt sein reichhaltiges Lager in verschiedenen

Zk Gebrauchs -Gegenständen V
in empfehlende Erinnerung , als : Glas «, Forzellan - und Steingut -
«raren , Britannia - und Solinger Stahlwaren , Waschmaschinen
und Badewannen , Spiritus - und Gaskocher ,

LooLLsräv
von den einfachsten bis zu den feinsten Emailherden .

L*.

8M besonäei'ki' LvreiKk .
Gott dem Allmächtigen

hat es gefallen , unsere
liebe Mutter , Großmutter ,

Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin

und Tante
Magdalene Barthlott ,

geb . Meier ,
heute nacht 3 Uhr unerwartet
schnell in die ewige Heimat
abzurufen .

Durlach , 21 . Okt . 1905 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Sonn¬
tag abend '/,5 Uhr statt .

H.. HsrrmLNN,
Konditorei « . Kafe ,

empfiehlt :
Indianertorte ,
Haselnutztorte ,
Sandtorte ,
Hrinzregententorte ,
Linzertorte ,
Äpfel - , Trauben - « . Räs ^

kuchen ,
biv . Rahmsachen ,
fst. Bund « . Aranz »
Aaffee - « . Teegebäck .

Samstag u . Sonntag :

Flischgkdlickknc Fischt.
lüvnlrl « z . Tannhäuser ,

Jeden Sonntag feines weißes

Kartoffelbrot
bei Adam Goldschmtdt ,

Lammstraße 18 .

-

Hierzu eine Beilage
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